- 2 -


von LYDIA KECK 
STAMMHEIM. Die Freude stand Gaby Taplick deutlich ins Gesicht geschrieben, als ihr Name von Hans Metzmacher, Initiative Kultur Raum Rechtsrhein (KRR), aufgerufen wurde. Die Objektkünstlerin aus Hannover holte bei der Eröffnung des jährlichen Kunstspektakels "Rheinblicke - Einblicke" in Stammheim den ersten Preis für ihre Installation im Schlosspark. Im Rahmen der sechsten Skulpturenausstellung im historischen Parkgelände waren drei Preise ausgelobt worden. Die Entwicklung origineller künstlerischer Ideen, die einen Bezug zum Schlosspark herstellen, stand beim Wettbewerb im Vordergrund. 

Die 32-jährige Meisterschülerin der Fachhochschule Kunst in Hannover hatte sich wie viele andere Künstler beworben und installierte sieben Feenschaukeln in zwei Tulpenbäumen. "Ich musste angeseilt zwölf Meter hoch in die Bäume klettern. Doch das lohnte sich für die Idee. Ich fand den Park mit seinen alten Bäumen so märchenhaft, als ich ihn erstmals auf Fotos gesehen habe. Darauf entstand der Gedanke mit dem Arbeitstitel ,Auch Feen machen eine Pause´", berichtete sie. Wer die roten Schaukeln entdecken will, muss also in die Höhe schauen. 

Der Bildhauer Wlodeck Stopa holte den zweiten Preis und einen Scheck über 1000 Euro für seinen aufgeklappten Würfel aus Stahl "Sechsmal Glück", und Joachim Schug belegte den dritten Platz mit einer Kritik an künstlichen Parkanlagen unter dem Titel "Alles Beton". 52 Kunstinstallationen lockten trotz schlechten Wetters wieder viele Besucher in den Stammheimer Schlosspark. 17 neue Kunstplätze konnten diesmal im Park vergeben werden. 

Der "Wow!-Markt", der als Verkaufs- und Versteigerungsaktion des KRR auf einer speziellen Verkaufsfläche 30 Künstlern die Möglichkeit bot, bis zu zehn Auflageobjekte anzubieten, wurde gut angenommen. An Ständen in zwei Zelten präsentierten sie Besuchern ihre Kleinobjekte. Die Ausstellung hat diesmal den lokalen Rahmen weit hinter sich gelassen. Künstler aus dem ganzen Bundesgebiet sind auf der Skulpturenausstellung im Kölner Osten vertreten sowie eine amerikanische Bildhauerin aus New York und zwei Bildhauer aus Österreich. Doch erfährt "Rheinblicke - Einblicke" nicht nur eine künstlerisch räumliche Erweiterung. Künftig werden sich der Schlosspark Stammheim, der Neulandpark Leverkusen, die Flora, der Rheinpark und die Rheinauen in Bonn mit einem Programm austauschen. 
Die Organisatoren der fünf Parks erhoffen sich eine Attraktivitätssteigerung der Parkanlagen. Gemeinsame Aktivitäten wie Führungen zu Kunst, Flora und Fauna, Radtouren und Schiffstouren sollen Köln, Leverkusen und Bonn stärker miteinander verbinden. Zelte und Tische für die Eröffnung hatten die Leverkusener Initiatoren für den Erlebnispark in Stammheim beigesteuert: "Das ist das Normalste der Welt. Oft wurschtelt man so vor sich hin. Eine Parkvernetzung, bei der der eine dem anderen hilft, kam dann als Idee", erklärt Hans-Max Deutschle vom Neulandpark in Leverkusen. 
Vergänglichkeit zeigt Bettina Ballendat mit ihren Wachsobjekten (l.). Gerda Nettesheim brachte auf einem selbst gebauten Horn Urlaute zu Gehör. (Fotos: Keck) 
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